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Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

Dirſchau, 12. Mai. Einen Ausbruchsverſuch unternahmen vor⸗ 
geſtern Abend vier im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß wegen ſchwerer Ver⸗ 
brechen in Unterſuchungshaft befindliche Gefangene. Die Burſchen brachen, 
als die letzte Reviſion erfolgt war, mit eiſernen aus der Wand gezogenen 
Mauerhaken die Mauerſteine aus, nachdem ſie den Mörtel weggekratzt hatten, 
und es würde ihnen wahrſcheinlich gelungen ſein, in der Nacht zu entkommen, 
wenn die Wachſamkeit des Gefangenenaufſehers M. es nicht vereitelt hätte. 
Dieſer hörte das durch das Abkratzen des Mörtels entſtandene Geräuſch und 
überraſchte die Gefangenen mitten in ihrer Arbeit. 

Königsberg, 12. Mai. Das Verfahren der bakteriologiſchen 
Unterſuchung diphtherieverdächtiger Objekte im königlichen hygieniſchen 
Univerſitätsinſtitut wird mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten im Etatsjahre 1. April 1897/98 
fortgeführt. Abgeſehen von ihrem wiſſenſchaftlichen Werthe erſcheinen die ges 
dachten Unterſuchungen, welche eine frühzeitige ſichere Unterſcheidung zwiſchen 
echten (bazillären) Diphtherieen und diphtherieähnlichen Erkrankungen ermög⸗ 
lichen ſollen, auch von erheblicher praktiſcher Bedeutung, indem ſie dem Arzte 
in nicht ſeltenen Fällen die Entſcheidung wichtiger Fragen, namentlich in Be⸗ 
ziehung auf die Behandlung des Kranken und die Anordnung von Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen die Weiterverbreitung des Krankheitsſtoffes, erleichtern. Aus 
dieſen Gründen ſind bereits in verſchiedenen außerdeutſchen Ländern (Schweiz, 
Frankreich, Nordamerika) beſondere öffentliche Unterſuchungsanſtalten in's 
Leben gerufen worden, welche ſich vortheilhaft bewährt haben. Auch die hier 
gegen Ende des Jahres 1894 von dem Leiter des hygieniſchen Inſtituts, 
Profeſſor Dr. von Esmarch, zunächſt verſuchsweiſe mit der Beſchränkung auf 
Krankheitsfälle aus der Stadt Königsberg getroffene, inzwiſchen durch Aus⸗ 
dehnung auf die Provinz erweiterte Einrichtung hat fich eines ſtetig wachſenden 
Juſpruches zu erfreuen und findet in ärztlichen Kreiſen immer mehr Anhänger. 
Allein in der Zeit vom 1 April v. J. bis Ende März d. J. wurden in dem 
Inſtitute rund 800 Proben (etwa das Doppelte der Ziffer des Vorjahres) zur 
Prüfung eingeſandt, worauf den Einſendern faſt ausnahmslos binnen vierund⸗ 
zwanzig Stunden, nicht ſelten weſentlich früher, das Ergebniß der Unterſuchung 
mitgetheilt werden konnte. — Es ſei ſchließlich nur bemerkt, daß die Inan⸗ 
ſpruchnahme der Einrichtung für Unbemittelte, wie ſeither, unentgeltlich ſtatt⸗ 
finden lann, während von anderen Kranken eine (zur Deckung der ſächlichen 
Unterſuchungskoſten beſtimmte Gebühr von 1,50 Mark erhoben wird. Probe⸗ 
läſtchen und Schwammpacketchen (nebſt gedruckter Anweiſung) zur Einſendung 
des Unterſuchungsmaterials an das hygieniſche Inſtitut werden von demſelben 
an die Herren Aerzte koſtenlos abgegeben, ſind außerdem in Königsberg auch 
aus den Apotheken erhältlich. — Für den diesjährigen Jagdaufent⸗ 
halt des Kaiſers in Rominten trafen geſtern aus Jagdſchloß Glienicke bei 
Potsdam vier Schweißhunde mit der Bahn hier ein, die durch einen Forſt⸗ 
aufſeher aus Rominten in Empfang genommen wurden. Sämmtliche vier 
Thiere find wahre Prachtexemplare. Die Thiere werden bekanntlich dazu ver: 
wendet, angeſchoſſenes Wild, das ſpäter verendet, aufzuſpüren und ſo das 
Auffinden desſelben zu erleichtern. — In dieſem Semeſter zählt auch die 
Albertina zum erſtenmal eine Anzahl weiblicher Hörer, indem acht junge 
Damen von dem Kurator die Erlaubniß erhalten haben, die Vorleſungen des 
Profeſſors Erler über Reformationsgeſchichte zu beſuchen. Es handelt ſich 
durchweg um geprüfte Lehrerinnen, welche ſich für das neu eingerichtete Ober⸗ 
lehrerinnen⸗Examen vorbereiten wollen. 8 0 

Memel, 12. Mai. Ein hübſches Zuſammentreffen fann die Familie eines 
Beamten im hieſigen Kreiſe aufweiſen. Der älteſte Sohn desſelben iſt am 
27. Januar, am Geburtstage Kaiſer Wilhelms II, geboren, das zweite Kind, 
ein Töchterchen, am 18. Oktober, dem Geburtstage Kaiſer Friedrichs. Vor 
Kurzem wurde den Leuten nun das dritte Kind, ein Knabe, gebören und zwar 
— am 6. Mai, dem Geburtstag unſeres Kronprinzen. Gewiß ein ſeltenes 
Spiel des Zufalls! : 

Gneſen, 12. Mai. Die hieſige 120 Centner ſchwere große Adalbertsglocke 
hat eine intereſſante Geſchichte. Unter der Regierung des Polenkönigs Sigis⸗ 
mund III. eroberten die Polen im Jahre 1621 Moskau und brachten die 
große Glocke, die im Glockenthurm einer ruſſiſchen Kirche zu Moskau gehangen 
hatte, „als Beweis polniſcher Tapferkeit“ nach Gneſen. 1719 wurde die Glocke 
in Gneſen umgegoſſen, da ſie große Sprünge und Riſſe aufwies. 1843 bekam 
ſie einen neuen Klöppel, der fünf Zentner wiegt. Die Glocke wird nur bei 
großen kirchlichen Feſten und beim Tode beſonders hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten geläutet und zwar ſind dazu acht Mann nöthig. Jeden Freitag früh 
9 Uhr wird der Klöppel an einer Seite angeſchlagen zur Erinnerung an den 
Tod Chriſti. — Geſtern hat die vierzehntägige Adalbertsfeier ihr Ende erreicht. 
Es ß anerkannt werden, daß während der ganzen 14 Tage trotz des ge⸗ 
waltigen Zuſtrömens von Menſchenmaſſen nicht die geringſten Ausſchreitungen 
vorgekommen ſind. Am Mittwoch giebt der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski in 
ſeinem hieſigen Palais ein Mahl, zu dem die hervorragenden Perſönlichkeiten 
aus Stadt und Land eingeladen ſind. 

Wreſchen, 12. Mai. Ein merkwürdiger Fall von Schlafſucht iſt hier 
vorgekommen. Die Rentenempfängerin Pawlak, die ſeit Jahren leidend iſt, 
befindet ſich bereits ſeit 14 Tagen in einem ſchlafartigen Zuſtande. Sie ſoll 
bereits im vorigen Jahre in dieſem Zuſtande geweſen und ärztlich behandelt 
worden ſein. Der Arzt hofft, die P. aus ihrem Schlaf zu erwecken. Das 
Mädchen iſt erſt dreißig Jahre alt. 


—— — 
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Lokales. 


Thorn, den 13. Mai 1897. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


* [Deutſcher Kriegerbund.] Der fünfundzwanzigſte 
Jahresbericht des Deutſchen Kriegerbundes giebt in ſeiner Einlei⸗ 
tung eine Betrachtung über die Veteranen-Bewegung in ihrem 
Verhältniß zum Kriegervereinsweſen, ſowie über den Fortgang der 
Organiſation des Deutſchen Kriegerbundes, ferner intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Thätigkeit dieſes größten Deutſchen Kriegerbundes 
und die Richtung, in welcher er die Hauptaufgabe des Kriegerver⸗ 
einsweſens, die Erhaltung und Belebung. vaterländiſcher und 
monarchiſcher Gefinnung zu verfolgen gedenkt. Der Deutſche 
Kriegerbund vereinigt zur Zeit in 255 Bezirken bezw. Verbänden 
und 10 984 Vereinen 944 050 Mitglieder. Das baare Bundes⸗ 
vermögen beläuft ſich auf 827 300 Mark. An Unterſtützungen 
hat der Bund im Jahre 1896 an 3 883 Kameraden und 2 234 
Wittwen 83 488 Mark gezahlt. Die beiden Kriegerwaiſen⸗ 
häuſer des Bundes Glücksburg in Römhild und in Canth 
i. Schl. erſetzen 167 Kindern das Vaterhaus. Der Deutſche 
Kriegerbund umfaßt gegenwärtig 418 Sanitäts⸗ Kolonnen. Die: 


ſelben ſtellen ſich im Kriege dem Rothen Kreuze zur Verfügung, 


befähigen ihre Mitglieder aber auch im Frieden bei plötzlichen 
Unglücksfällen willkommene Dienſte zu leiſten. — Das Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal auf dem Kyffhäuſer, das große 
und bedeutſame zu Ehren des großen Begründers des Reichs ge⸗ 
widmete Denkmal, iſt nunmehr in allen ſeinen Theilen vollendet. 
Der Beſuch des Denkmals iſt äußerſt rege; im vergangenen Jahre 


— — 


haben etwa 500 000 Perſonen das Denkmal beſucht. — Der 
Bericht giebt wiederum einen ſchönen Beweis von der patriotiſchen 
und gemeinnützigen Thätigkeit des Deutſchen Kriegervereinsweſens 
im Allgemeinen und des Deutſchen Kriegerbundes im Beſonderen. 
S [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.)] 
Pakoſch, Prov. Poſen, Jahreseinkommen 1800 Mk., freie Woh⸗ 
nung; Meldungen an das Konſiſtorium. In Pommern: 1) Barth, 
Einf. 49 16 Mk., fr. W.; Meldungen an das Konſiſt., 2) Lau⸗ 
enburg, Einf, 4970 Mk., fr. W.; Meld. an Priv. ⸗ Patron, 3) 
Parlin bei Freienwalde, zwei Kirchen; Eink. 5074 Mk., fr. W., 
Meld. an Priv.⸗Patr., 4) Zamborſt bei Ratzebuhr, drei Kirchen; 
Eink. 2718 Mk., fr. W., Meld. an Konfiftorium. 
§[Abſtempelung von Schuldverſchreibungen.] 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Abſtempelung der Schuld⸗ 
verſchreibungen der preußiſchen konſolidirten vierprozentigen Staats⸗ 
Anleihe und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen bei den Abſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur 
noch bis zum 30. Juni d. Is. ſtattfindet. Nach dem 30. Juni 
erfolgt die Abſtempelung ausſchließlich noch bei der Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße 92— 94. 
[Verlegung von Fernſprechſtellen.] Nach 
neuerer Beſtimmung des Reichspoſtamts ſollen für die Verlegung 
von Sprechſtellen innerhalb der Stadtfernſprecheinrichtungen für 
alle Orte gleichmäßig feſte Vergütungsſätze erhoben werden und 
zwar: 4 Mk. für jede Verlegung innerhalb deſſelben Raumes, 
6 Mk. für Verlegungen innerhalb deſſelben Grundſtücks und 
15 Mk. für Verlegungen nach anderen Grundſtücken. Zu Ver⸗ 
legungen, bei denen Starkſtromleitungen gekreuzt werden, ferner 
nach Grundſtücken außerhalb des 5 Kilometer-Umkreiſes bleibt die 
Genehmigung dem Reichspoſtamt vorbehalten. Verlegungen von 
Sprechſtellen nach und von Vororten ſind nach wie vor unſtatthaft. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 12. Mai. Trotz aller Bemühungen gelingt 
es nicht, die Pocken aus Lodz zu vertreiben. Im vorigen Jahre erlagen ihnen 
123 Perſonen; in den erſten vier Monaten dieſes Jahres ſind bereits 50 
Perſonen geſtorben. — Der Obſtbau hat ſich im Weichſelgebiete während der 
letzten Jahre ſehr gehoben, da die Regierung durch Gewährung von Beihilfen, 
Vorträge von Wanderlehrern ꝛc. die Angelegenheit thunlichſt fördert. Die 
Obſteinfuhr nach Rußland iſt denn auch weſentlich geringer geworden. Im 
Spätſommer wird in Nomo-Alexandria an der Weichſel eine Gartenbauaus⸗ 
ſtellung veranſtaltet. ö 


| YVaradepferde. 
Militäriſche Humoreske von Freiherrn von Schlicht. 
(Nachdruck verboten.) 


Vor einigen Jahren wurde im Reichstag beſchloſſen, daß die 
Offiziere nur ſo viel Rationen beziehen ſollten, wie ſie Pferde 
beſäßen, es müßte demnach von Rechtswegen der Hauptmann nur 
ein Pferd beſitzen, der Major deren zwei, der Kommandeur drei. 
Wie viel Rationen der Generalität zuſtehen, iſt mir nicht bekannt. 

Leider aber begnügen ſich die Vorgeſetzten nicht mit den 
„etatsmäßigen“ Pferden — ein außeretatsmäßiges Pferd hat Jeder, 
die Meiften haben deren zwei. 

Der eine außeretatsmäßige Gaul iſt das Steckenpferd, der 
zweite das Paradepferd. 

Das Paradepferd unterſcheidet ſich vom Steckenpferd, wie ein 
Cylinder vom Schlapphut. 

Die Zahl der Steckenpferde iſt Legion, die der Paradepferde 
iſt beſchränkt. — 

Die Bataillonsvorſtellung ſteht vor der Thür — eine jede 
Vorſtellung iſt unangenehm, ſchon zwei Menſchen miteinander 
bekannt zu machen, iſt für Manche ſcheußlich, wenigſtens für mich, 
der ich mit tödtlicher Sicherheit einen der beiden Namen im 
Augenblick vergeſſe. Und wie es mir geht, ſo geht es ſicherlich 
Vielen — in der letzten Sekunde läßt uns das Gedächtniß im 
Stich. Im gewöhnlichen Leben macht man in ſolchem Falle ſein 
liebenswürdigſtes Geſicht und jagt: „Ach, bitte, nehmen Sie es 
mir nicht übel, aber ich kann mich im Augenblick wirklich nicht 
beſinnen —“ und damit iſt die Angelegenheit erledigt. 

Wie aber, wenn man ſein Bataillon den hohen Vorgeſetzten 
„vorſtellt“ und wenn da plötzlich das Gedächtniß ausſetzt, das man 
die einfachſten Kommandos nicht mehr weiß, und ſich „für eine 
Million“ nicht darauf beſinnen kann, wie man ſeine Truppen zum 
Gefecht entwickelt? Da kann man nicht ſagen: „Ach bitte, nehmen 
Excellenz es mir nicht übel, aber es fällt mir halt nimmer ein.“ 

Das weiß der Herr Major, daß er ſo nicht ſprechen darf, 
und deshalb hat er fleißig im „Bataillönchen“ exerziert. Siebenmal 
darf er nur geſchloſſen exerzieren, ſo will es das Reglement, woraus 
man ſieht, daß die Zahl ſieben nicht nur im Buch der Bücher, 
ſondern auch im Buch des Soldaten eine große Rolle ſpielt. 
Siebenmal darf der Herr Major nur exerzieren — folglich thut 
er es natürlich auch, denkt ein Jeder, der nicht Soldat war; die 
Anderen ſagen, ſieben iſt eine ſehr dehnbare Zahl. Im Parole⸗ 
buch ſteht natürlich nur ſieben Mal: morgen früh ſteht das 
Bataillon zu der und der Zeit an dem und dem Ort, die anderen 
Male trifft er ſich mit ſeinen vier Wenzeln (ſo nennt man die 
Hauptleute eines Bataillons) „zufällig“ auf dem großen Exerzierplatz. 

Na, was dieſes „zufällig“ heißt, weiß man ja. 

Mittags auf dem Kaſernenhof ruft der Herr Major ſeine 
Hauptleute zu ſich heran. Er ſpricht mit ihnen über tauſend 
Dinge und ſagt dann ſchließlich, als handele es ſich um etwas ganz 
Nebenſächliches: „Ach, meine Herren, ich möchte ſehr gerne, daß 
die Kompagnien morgen auf dem großen Platz exerzieren — ich 
komme dann auch hinausgeritten und möchte dann das Bataillon 
gerne einen Augenblick zuſammen nehmen — ſelbſtverſtändlich will 
ich nicht exerzieren, ſondern nur ein paar Bewegungen machen.“ 


Der Herr Major ſchweigt und merkwürdiger Weiſe ſchweigen 
die vier Wenzel, die ſonſt gegen Alles, was der Herr Major ſagt 
„ankolken“, auch. 

„Es iſt Ihnen doch Recht, meine Herren?“ fragt der Major, 
„oder hatten Sie morgen etwas Beſonderes vor?“ 

Und nun löſt ſich der Bann, der bisher die vier Haupt⸗ 
mannsgemüther umfangen hielt: 

Die erſte Kompagnie wollte morgen ſchießen, ſie iſt in dieſem 
Dienſtzweig ſo weit zurück, daß ſie ſo wie ſo nicht weiß, wie ſie 
fertig werden ſoll — ſie muß morgen „unbedingt“ ſchießen. 

Die zweite Kompagnie hatte mit aller Beſtimmtheit darauf 
gerechnet, den morgigen Tag endlich zu ihrer Verfügung zu haben, 
um die Anzüge in Stand ſetzen zu können. 

Die Königliche Dritte beabſichte morgen einmal wieder 
mündlich en detail zu exerzieren und die Vierte hatte ſich vorge⸗ 
nommen, morgen einmal wieder turnen zu laſſen, „denn geturnt, 
Herr Major, habe ich ſeit Wochen mit der Kompagnie nicht.“ 

Endlich ſchweigen die Herren Hauptleute, ſie haben Alles 
geſagt, was ſie auf dem Herzen hatten, und das war nicht wenig. 

Auch der Herr Major ſchweigt, aber nur für eine Sekunde, 
dann erhebt er ſtolz das Haupt: „Meine Herren, es bleibt dabei, 
wie ich ſagte. Ich wünſche, die Kompagnien morgen früh auf 
dem großen Platz zu ſehen.“ 

Und er ſieht ſie da, er kann ganz ſicher ſein, denn was die 
Vorgeſetzten „wünſchen“, iſt Befehl und muß ausgeführt werden. 

So treffen ſich die Kompagnien am nüchſten Vormittag „zu⸗ 
fällig“, und es dauert nur wenige Minuten, da ſprengt der 
Adjutant durch das Gelände: „Die Kompagnien ſollen zur Tief⸗ 
kolonne zuſammenrücken.“ 

„Jetzt ſchon?“ brummen die Kapitäne, „ich denke, der Alte 
will nur ein paar Bewegungen machen?“ 

Aber der Adjutant hört nichts, er hört prinzipiell nichts, 
ſondern er jagt ſchon zu einer anderen Kompagnie, um dieſer die 
frohe Botſchaft zu überbringen. 

Kurz darauf übernimmt der Herr Major ſelbſt das Kommando. 
Mit dem Schulexerzieren hält er ſich nicht lange auf, die Sache 
iſt ja ſo einfach, aber die Entwickelung des Bataillons zum Gefecht 
iſt ſchon ſchwieriger, und darauf verwendet er denn auch mehr Zeit 
und Sorgfalt. 5 

Ganz beſonders übt er die Entwickelung des Bataillons nach 
den Flanken, in Front und in Kehrt. Die Sache iſt ſehr ſchwierig, 
aber er iſt nun einmal darauf verſeſſen, das iſt nun einmal — 
ſein Paradepferd, das will er bei der Vorſtellung vorführen, na, 
und wenn das geht, „dann, mein Herr Major,“ hört er im Geiſte 
ſchon Se. Exzellenz ſagen, „dann, Herr Major, habe ich für die 
Leiſtungen Ihres Bataillons nur ein Wort: vollkommen.“ 

Und ſo oft er im Geiſte dies Wort hört, macht er unwill⸗ 
kürlich eine Verbeugung. 

Endlich iſt der Tag der Vataillonsvorſtellung da — der Herr 
Major iſt ganz ruhig, ſein Paradepferd geht vorzüglich. 

Se. Exzellenz der kommandirende Herr General iſt ſchon am 
Abend vorher mit einem Offizier des Generalſtabes in der Garniſon 
angekommen und hat wenig ſpäter mit den Stabsoffizieren des 
Regiments noch ein Glas Bier zuſammen getrunken. Zu aller 
Freude war Exzellenz ſehr liebenswürdig und hatte geſprächsweiſe 
allerlei Andeutungen gemacht, worauf er bei der Beſichtigung 
beſonders Gewicht legen würde. 

So ruhig hatten die Stabsoffiziere noch nie vor einer Vor⸗ 
ſtellung geſchlafen, wie an dieſem Abend. 

Und die Gnadenſonne Se. Exzellenz lächelte auch am nächſten 
Morgen, als er im Galopp an den rechten Flügel des in Breit⸗ 
kolonne ſtehenden Bataillons heranſprengte. 

„Darf ich Sie bitten, mir Ihr Bataillon vorzuführen?“ 

„Zu Befehl, Euer Exzellenz.“ 

Die Sache „klappte“; es war eine wahre Freude, es mit⸗ 
anzuſehen und beſonders die Entwickelung des Bataillons nach der 
Flanke war unübertrefflich. i 

Gnädig ritt Se. Exzellenz an den Herrn Major heran: 
„Sagen Sie mal, Herr von Dingsda, was Sie mir da ſoeben 
gezeigt haben, war wohl Ihr Paradepferd?“ 

„Zu Befehl, Euer Exzellenz.“ ; 

Aber Herr Major, wie konnteſt Du Dich jo verplappern! 
Selbſt Dein Gaul merkt die koloſſale Dummheit, die Du ſoeben 
geſagt haſt und ſchüttelt unwillig ſeinen Kopf. 

Se. Exzellenz macht ein Geſicht, ein Geſicht — und der 
Herr Major merkt es mit Grauſen, die Gnadenſonne iſt unter⸗ 
gegangen. 

Der Herr General ruft ſeinen Generalſtabsoffizier herbei und 
läßt durch dieſen das Bataillon „aufbauen“, daß der Major 
ſchließlich nicht mehr weiß, wie die Kompagnien ſtehen. Se. Ex⸗ 
zellenz wendet ſich wieder zum Herrn Major und ſeinen Mund 
umſpielt ein Lächeln. 

„Herr Major dürfte ich Sie bitten, nun Ihr Bataillon nach 
der Flanke zu entwickeln?“ 

„Zu Befehl, Euer Exzellenz.“ 

Das iſt aber auch Alles, was der Herr Major ſagt, ſprachlos 
blickt er auf das Heer vor ſich: da findet nur der Teufel oder ein 
Klügerer als er hindurch. 

„Herr Major,“ ſpricht Se. Exzellenz und lächelt dabei wieder 
ganz eigenthümlich, „es iſt hier weder Zeit noch Ort, Ihnen Reit⸗ 
unterricht zu geben, aber einen guten Rath möchte ich Ihnen denn 
doch ertheilen. Man muß ſich nur auf ſolche Pferde ſetzen, die 
man auch wirklich reiten kann, mit dem Draufſitzen allein iſt es 
nicht gethan und nichts macht einen traurigeren Eindruck, als wenn 
man zu Ehren einer Beſichtigung ein Paradepferd beſteigt und 
von demſelben vor der Front hinunterfällt.“ 
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Se. Exzellenz lächelt und x Generalſtabsoffizier lächelt mit 
und dieſes Lächeln pflanzt ſich fort und findet einen Wiederſchein 
auf den Geſichtern Aller, die die Worte Se. Exzellenz hörten. 

Nur Einer lächelt nicht — wie eine geknickte Lilie ſitzt der 
Herr Major auf ſeinem Streitroß, daß traurig die Ohren geſenkt 
hat, es weiß, ſehr oft wird es nun nicht mehr zur Parade geritten 
werden und es war ſo ſtolz auf den neuen engliſchen Sattel, unter 
dem es beinahe wie ein Paradepferd ausſah. Sein Herr ſitzt im 
Wurſtkeſſel und das treue Roß ſieht ſich im Geiſte in der Wurſt 
und wohlbekannte Klänge: „Heiße, heiße“ tönen an ſein Ohr. 

So hat der Sturz von einem Paradepferd gar manches Mal 
üble Folgen. 

„Zwar weiß ich viel, doch möcht' ich Alles wiſſen,“ ſingt der 
Dichter, der, wenn er Soldat geweſen wäre, ſicherlich geſagt hätte: 
„Zwar weiß ich viel, doch muß ich Alles wiſſen.“ 

Man braucht ſtets mehr Geld, als man hat und man ſoll 
ſtets mehr Weisheit vorzeigen, als man beſitzt — das ſind zwei 
alte Thatſachen, deren Wahrheit Niemand beſſer bezeugen kann, als 
der junge Offizier, deſſen ſehnlichſter Wunſch es iſt, daß jeder der 


365 Tage ein „erſter“ wäre. 


Und ſein Wiſſen iſt auch nur Stückwerk: ſo hat er ſtets eine 
gewaltige Angſt vor der Vorinſtruktion. Zwar ſind die Themata, 
die in den einzelnen Dienſtperioden durchgenommen werden ſollen, 
ganz genau vorgeſchrieben, aber, aber — 

Die Vorinſtruktion beginnt. 4 

„Was haben Sie mit Ihren Leuten in der letzten Zeit durch⸗ 
genommen?“ 

„Die und die Themata, Herr Oberſt.“ 

„Welches wird der Oberſt nun beſtimmen 7“ denkt der Lieutenant 
im Stillen, und der Oberſt denkt: „Nun, die Themata, die in der 
letzten Zeit durchgeſprochen ſind, werden die Leute wohl kennen, da 
will ich lieber ein anderes wählen, und die Folge iſt natürlich, 
daß der Herr Lieutenant mächtig „hineinſegelt“. 

So kommt es, daß ſelbſt ganz junge Offiziere ſich zwei bis 
drei Paradepferde anſchaffen, mit denen wiſſen ſie umzugehen — 
kommt dann etwas Anderes dran, als ſie ſich gedacht haben, dann 
„Gute Nacht“. 

Ich kannte einen Lieutenant, der nur ein einziges Parade⸗ 
pferd ritt. Von einem Freund hatte er eine brillante Ausarbeitung 
des ſchwerſten aller Inſtruktionsthemata — des Waffengebrauchs — 
erhalten und ſich dieſelbe geiſtig zu eigen gemacht. 

„Nun, meine Herren, wer von Ihnen will über Waffen⸗ 
gebrauch inſtruiren?“ fragte der neue Herr Oberſt bei der 
Beſichtigung. 

Allgemeines Entſetzen, und Jeder ſtellte ſich ſo harmlos in 
die Welt ſchauend wie nur irgend möglich dar. 

Endlich, nach langem Zögern, anſcheinend nur mit Wider⸗ 
ſtreben, trat der liebe Freund vor. 

Und der Erfolg? 

„Sehen Sie, meine Herren, ſo muß inſtruirt werden, das 
nenne ich ein Eingehen und Eindringen in das Thema. Die 
Leute wiſſen hervorragend Beſcheid und Ihnen, Herr Lieutenant, 
ſpreche ich meine vollſte Anerkennung aus und ſtelle Sie, trotz 
Ihrer Jugend, den Anderen als leuchtendes Vorbild hin.“ 

Als das leuchtende Vorbild ſpäter in's Kaſino kam, wurde er 
von ſeinen Kameraden mächtig „verdroſchen“, aber das ſchadete 
ihm nichts, er ließ ſich die Keile auch ganz ruhig gefallen, denn 
er hatte ein Wort ſeines Oberſten gehört, das dieſer zu ſeinem 
Adjutanten ſagte und das da lautete: „Erinnern Sie mich noch 
morgen daran, eine ſehr hervorragende Inſtruttionstraft, muß zur 
Unteroffizierſchule eingegeben werden.“ 


Im Geiſte ſah er ſich ſchon in Potsdam und wirklich wurde 
er nach einem Vierteljahr dorthin als Lehrer kommandirt. 

Pferde ſind zwar keine wilden Thiere, aber ſie ſind oft unbe⸗ 
rechenbar, ſelbſt ein alter Droſchkengaul geht manchmal in einer 
Anwandelung von temporärer Geiſtesſtörung Galopp und unbes 
rechenbar ſind auch die Paradepferde. 
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Von den Grersierkommandos der Nömer 


ſchreibt Generalmajor z. D. Wolf im „Milit.⸗ Wochenbl.“: Auf 
Veranlaſſung des Kaiſers Hadrian verfaßte Claudius Aelianus ein 
Exercier⸗Reglement der griechiſchen Phalanx, welches uns erhalten 
iſt. Bekanntlich hatte Hadrian eine große Vorliebe für alles 
Griechiſche, dachte daher auch an die Wiedereinführung der 
griechiſchen Phalanx; vielleicht erſchien ihm die Legion in ihrer 
alten Formation nicht hinreichend widerſtandsfähig gegen die Reiter⸗ 
angriffe der Barbaren. Am Schluſſe des Reglements ſpricht Aelian 
in einem beſonderen Abſchnitt über die Kommandos, von welchen 
wir annehmen können, daß ſie auch bei der Legion in Gebrauch 
waren. Aelian ſagt: Schließlich will ich noch Einiges über die 
Exercierkommandos erwähnen und vorausſchicken, daß ſie kurz und 
unzweideutig ſein müſſen, damit ſie bei dem Vernehmen ſchnell be⸗ 
folgt werden können. Vor allem gilt es, Zweideutigkeiten zu ver⸗ 
meiden, welche veranlaſſen könnten, daß die Einen dieſes, die 
Anderen jenes ausführen. Kommandirte man z. B. lediglich 
„inclina“, ſo könnten die Einen die Wendung in hastam rechts), 
die Anderen in clipeum (links) machen, wodurch eine nicht geringe 
Verwirrung entſtehen würde. Damit dieſe vermieden wird, damit 
aber auch die Ausführung möglichſt raſch erfolge, iſt zu komman⸗ 
diren „in hastam — in elipeum — inelina“, nicht „inclina 
in hastam — in clipeum“. So verhält es ſich auch mit dem 
Kommando „evolve“ (Ausführungswort bei der Bildung von 
Formationen.) Es folgt dann eine Anzahl von Komniandos, aus 
denen zu erſehen iſt, daß die römiſchen Exereierkommandos mit 
den unſerigen die gleiche Grundlage hatten. 


Vermiſchtes. 


Lona Barriſon tritt zur Zeit in nicht weniger als fünf 
Prozeſſen als Klägerin und Schadenerſatz⸗Fordernde auf: 1. klagt 
ſie gegen Mr. Clarke, den Vorſitzenden der Horſe Show Aſſo⸗ 
ciation, der nicht geftattete, daß fie in einem ſelbſtgewählten, ſehr 
luftigen Koſtüme auf ihrem Gaule in die Mansge der Ausſtel⸗ 
lung einreite (Schadenerſatzanſpruch 5000 Dollars); 2. gegen 
Direktor Waldheim vom Etabliſſement Ronacher in Wien (Erſatz⸗ 
anſpruch 15 000 Gulden); 3. gegen den Grafen Vasquez in 
Budapeſt (um 8000 Gulden); 4. gegen den Redakteur H. W. 
Otto in Düſſeldorf (mit einem Geſammtſchadenanſpruch von 7000 
M.); endlich 5. gegen die Direktion des Hamburger Hanſa⸗Theaters 
(auf Rückerstattung von 4 M. Eintrittsgeld.) 

Von dem alten Sultan von Kutei auf Borneo, der 
länger als 50 Jahre an der Spitze ſeines Reiches ſteht, wird 
folgende Anekdote erzählt, die beweiſt, wie genau man auch in den 


abgelegenſten kleinen aſiatiſchen Reichen von den Zuſtänden in 


Europa unterrichtet iſt. Der Sultan hat die Gewohnheit, fid) jeden 


Morgen mit Tagesanbruch nach ſeinen Kaffeepflanzungen zu begeben, 
um ſich vom Stande des Wachsthums und der Ernteausſichten zu 
überzeugen; ein Europäer, der ihm eines Tages auf dieſem Spazier⸗ 
gang begegnete, drückte dem Sultan ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß er es ſich in ſeinem hohen Alter noch ſo ſauer werden 
laſſe, ſtatt die wohlverdiente Ruhe zu nehmen. Letzterer aber ant⸗ 
wortete in einem holländiſch-engliſch⸗maleiiſchen Kauderwelſch kurz: 
„Wenn man einen Beruf hat, wie ich, muß man auch arbeiten, 
wie der Kaiſer von Deutſchland.“ 5 

Der Liebesbrief im Mieder. Selbſt die grauen⸗ 
hafte Kataſtrophe in der Rue Jean Goujon giebt der Pariſer 
Chronique scandaleuse Stoff. Der Leichnam der Gräfin de Ch. 
war an dem Mieder erkannt worden, welches zum Theile von den 
Flammen unverſehrt geblieben war. Bei Löſung des Mieders fiel 
nun ein von dem Feuer vollſtändig unbeſchädigtes Billet heraus, 
das die Gräfin augenſcheinlich kurz vor ihrer Fahrt zum Bazar 
erhalten hat. Der Inhalt des Briefes war überaus compromitti⸗ 
render Natur für die Gräfin und trug die Unterſchrift eines 
Kavaliers, der mit dem Grafen auf das Innigſte befreundet war. 
Am 8. v. M. hat zwiſchen dem Grafen und dem Verehrer der Gräfin 
ein Säbelduell ſtattgefunden, das mit einer ernſten Verwundung 
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des jungen Kavaliers endete. Der Graf hat ſich noch vor den 
Trauerfeierlichkeiten auf ſeinen Sommerſitz begeben. 

Eine „Mesalliance.“ Beim Standesamt zu München 
iſt jetzt das Eheaufgebot erfolgt, wonach, wie ſchon früher erwähnt, 
die Gräfin Lariſch, eine Nichte der Kaiſerin von Oeſterreich und 
der verunglückten Herzogin von Alengon, den bei der Hofbühne 
wirkenden verwittweten Kammerſänger Brucks heirathen wird. Die 
jetzt etwa 40jährige Dame, deren Name anläßlich des Todes des 
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich häufig genannt wurde, iſt vor 
einigen Jahren von ihrem erſten Manne geſchieden worden, wobei 
die drei älteſten Kinder dem Vater, die zwei jüngeren der Mutter 
verblieben. Vater der Gräfin iſt Herzog Ludwig, der, als er die 
Schauſpielerin Mendel morganatiſch ehelichte, ſeinem Nachfolgerechte 
innerhalb der herzoglichen Linie der Wittelsbacher zu Gunſten ſeines 
jüngeren Bruders Karl Theodor entjagte. 

Fahrradſteuer. Die erſte Stadt in Deulſchland, die eine Fahrrad⸗ 
ſteuer einführt, iſt Braunſchweig. In der dortigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde der Antrag geſtellt, zur Deckung von 154.000 Mk. für ein Herrenrad 


15 Mk. und für ein Damenrad 20 Mk. Steuer zu erheben. Dieſer Antrag 
wurde unterſtützt und der Steuer⸗Commiſſion zur Vorberathung überwieſen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Agl. Prenß. Lotterie. 
Nur bie Gewinne über 310 Mk. find den ketreſſenden Nummern in Klammern beigefügt. 
* Ohne Gewähr.) 
re 12. Mai 1897, vormittags. H 
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16. Ziehung der 4. nue 196. Agl. Preuß. lulterit. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


12. Mai 1897, nachmittags. 
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Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck in Thorn. 
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